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Honorarberatung: Ihr Haus gilt als Deutsch-
lands zweitgrößter Handelsplatz. Woran 
bemessen sich derartige Aussagen?

Michael Görgens: Die Börse Stuttgart hat 
im Jahr 2009 nach Orderbuchstatistik 
105 Milliarden Euro umgesetzt und belegt 
damit nicht nur mit großem Vorsprung den 
zweiten Platz unter den deutschen Börsen, 
sondern ist in Europa gemessen am Han-
delsvolumen die zehntgrößte Börse vor 
Athen, Warschau und Wien. 

Honorarberatung: Auf dem Feld der deri-
vativen Wertpapiere zählen Sie heute als 
Europas Haupthandelsplatz. Was lässt sich 
hierzu aktuell über den Handel mit Ex-
change Traded Funds sagen?

Michael Görgens: Wir haben in zehn Jah-
ren Marktführerschaft im Handel mit Zerti-
fikaten Standards bei uns am Börsenplatz 
etabliert, die wir auch im ETF-Handel an-
wenden und von denen der private Anleger 
profitiert. Hierzu gehört beispielsweise un-
ser hybrides Marktmodell, bei dem wir die 

Honorarberatung: Ihr Haus hat sich dem 
„Best-Price-Prinzip“ verpflichtet. Käufer von 
DAX-Werten profitieren sogar von einem 
spreadlosen Handel. Was ist zur Order-
ausführung von ETFs zu sagen?

Michael Görgens: Auch hier gilt das „Best 
Price Prinzip“. Der Anleger kann sich darauf 
verlassen, dass er nie schlechter ausgeführt 
wird als bei unseren Wettbewerbern.

Honorarberatung: Das Thema Transparenz 
ist aktueller denn je. Was tun Sie, um die 
Anleger zu informieren?

Michael Görgens: Wir gestalten den ETF-
Handel in Stuttgart besonders transparent 
und übersichtlich. Auf unserer Homepage 
www.boerse-stuttgart.de stellen wir zu je-
dem einzelnen ETF umfangreiche Informati-
onen zur Verfügung. Durch Tabellen mit 
Umsatzspitzenreitern, einen speziellen ETF-
Finder und kostenlose Realtime-Preise in 
Form von Push-Kursen sowie Video-Inter-
views rund um ETFs, stellen wir unseren 
Kunden eine breite Palette von Informations-
material zur Verfügung und gewährleisten so 
größtmögliche Nachvollziehbarkeit. 

Honorarberatung: Welche Informationen 
erhalten die Anleger mit Ihrem neuen 
News letter „etfbestx – weekly ?

Michael Görgens: Mit dem Newsletter ge-
ben wir unseren Anlegern einen interessan-
ten Einblick in die Welt der ETFs. Neben 
einem allgemeinen Marktüberblick erhalten 
die Abonnenten wertvolle Hintergrundinfor-
mationen zu den aktuell interessantesten 
ETFs und zu Neuemissionen. Wir geben un-
seren Kunden mit dem „etfbestx – weekly“ 
wichtige Informationen für den ETF-Handel 
an die Hand. Aber auch ETF-Neulingen bietet 
der Newsletter einen nutzbaren Mehrwert, 
beispielsweise durch die Rubrik das „1x1 der 
ETFs“. Auf www.boerse-stuttgart.de können 
sich interessierte Anleger für den News letter 
„etfbestx – weekly“ kos tenlos regis trieren.

Schnelligkeit elektronischer Systeme mit 
menschlicher Expertise kombiniert haben. 
Das heißt, dass wir im elektronischen Han-
delssystem neben den Market Makern auch 
ETF-Handelsexperten einbinden. Sie si-
chern die Qualität der Preisfeststellung auch 
in volatilen Märkten, vermeiden Teilausfüh-
rungen und ermöglichen aktive Stop-Order-
Betreuung. Diese Kombination gewährlei-
stet dem Privatanleger ein Höchstmaß an 
Preisqualität und Ausführungssicherheit.

Honorarberatung: Hat Ihre Handelsplatt-
form „ETF Bestx“ generell Vorzüge, die für 
eine Alleinstellung stehen?

Michael Görgens: Den größten Vorteil für 
die Anleger sehen wir in unserem Anspruch 
die besten handelbaren Preise im ETF-Han-
del anzubieten. Das variable Entgelt beträgt 
0,1 Prozent vom Ordergegenwert und ist 
auf maximal 12,18 Euro (netto) begrenzt. 
Diese Entgeltregelung macht den Handel 
von bei Privatanlegern bevorzugten kleineren 
Ordergrößen attraktiv, aber auch größere 
Orders partizipieren überproportional von 
der Begrenzung. Des Weiteren haben wir 
uns mit unserem ETF-Segment klar auf den 
Privatanleger ausgerichtet, der ETFs bei uns 
von 9.00 bis 20.00 Uhr handeln kann.

Honorarberatung: Liquidität gilt als eine 
wichtige Komponente für den zügigen und 
preiswerten Handel mit ETFs. Wie können 
Börsen diese Liquidität sicher stellen?

Michael Görgens: Grundsätzlich ist es 
wichtig, dass wir als Handelsspezialisten für 
den Kunden die Preisqualität erhöhen und 
zusätzlich Liquidität spenden können. Von 
besonderer Bedeutung ist jedoch auch die 
Einbindung von weiteren Market Makern: 
die Commerzbank und die Deutsche Bank 
haben sich verpflichtet, fortlaufend verbind-
liche An- und Verkaufspreise für die jeweils 
betreuten ETFs zu stellen. Das garantiert 
eine hohe Ausführungssicherheit und zu-
dem auch sehr attraktive Preise. 

Honorarberatung Markt

Klaus Barde im Gespräch mit Michael Görgens, 
Leiter des Fonds- und ETF-Handels der Börse Stuttgart.

„Ein Höchstmaß an Preisqualität 
und Ausführungssicherheit“
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